
Mit Nachhaltigkeit punkten:
„Klimafreundliche Arbeitgeber“ 
überzeugen Fachkräfte

Der Verein Klimapartner Oberrhein e.V. 
spricht mit der Jobinitiative Arbeitgeber 
an, die mit dem zunehmenden Fach-
kräftemangel zu kämpfen haben. Der 
Verein will regional ansässigen Unter-
nehmen, Kommunen und Organisatio-
nen die Möglichkeit geben, sich unter 
dem Dach der Klimapartner als klima-
freundliche Arbeitgeber zu positionie-

ren und für Bewerber sichtbar zu wer-
den. Der Verein bietet damit in erster Li-
nie solchen Arbeitgebern einen 
Mehrwert, die sich durch ihre Strategie 
und ihre Produkte besonders für den Kli-
maschutz engagieren. Da für Beschäf-
tigte eine nachhaltige Unternehmens-
strategie des Arbeitgebers nachweislich 
eine immer größere Rolle spielt, möch-
ten die Klimapartner Oberrhein als 
größtes Klimaschutznetzwerk der Regi-
on ihren Beitrag dazu leisten, dieser Ent-
wicklung gerecht zu werden. 

www.klimaschutz-oberrhein.de

Worum geht es 
bei der Job-initiative 
„Klimafreundlicher Arbeitgeber“?

Dr. Michael Faller, 
Geschäftsführender Gesellschafter 
der August Faller KG

„Die Nachhaltigkeit des eigenen Arbeitgebers 
spielt bei immer mehr Fachkräften eine große 
Rolle. Mit der Jobinitiative der Klimapartner 
haben wir eine geeignete Plattform, um uns als 
klimafreundlicher Arbeitgeber zu präsentieren.“  

Welchen Nutzen 
haben Arbeitgeber?

Beim Rekrutieren von quali� zierten 
Fachkräften stehen zahlreiche Arbeit-
geber im Wettbewerb zueinander. Die 
Jobinitiative hilft den Teilnehmern da-
bei, sich über die Unterscheidungs-
merkmale Klimafreundlichkeit und 
Nachhaltigkeit einen signi� kanten Vor-
teil gegenüber anderen Arbeitgebern 
zu verscha� en. Dafür stellen die Klima-
partner dem jeweiligen Teilnehmer ein 
Instrumentarium zur Verfügung, mit 
dem er im regionalen Arbeitsmarkt Auf-
merksamkeit erzeugen kann. Vorausset-
zung für die Teilnahme ist eine Evalua-
tion der jeweiligen Organisation, die 
in Zusammenarbeit mit der Ortenauer 
Energieagentur erfolgt und außerdem 
Management-Ansätze zur Verbesserung 
des ökologischen Pro� ls erö� net.

Wer macht mit?

Die Klimapartner konnten die Badische 
Zeitung als Medienpartner gewinnen 
und eine Pilotgruppe organisieren, 
die regelmäßig in einer eigenen Rub-
rik „Klimafreundlicher Arbeitgeber“ im 
Stellenmarkt der Badischen Zeitung 
sichtbar wird. Eingerichtet ist zudem 
eine eigene Rubrik in der Online-Stel-
lenbörse der BZ, eine Online-Suchfunk-
tion sowie Kooperationen mit dem 
wvib (Wirtschaftsverband Industrieller 
Unternehmen in Baden) und mit den 
Gewerbe- und Hochschulen in der Regi-
on. Zur Pilotgruppe gehören bisher die 
Firma August Faller KG aus Waldkirch, 
die Städte Freiburg, Lörrach, O� enburg 
und Bad Säckingen, die Sparkasse Frei-
burg-Nördlicher Breisgau, die Volksbank 
Freiburg sowie badenova.

www.klimaschutz-oberrhein.de 
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Wer sind die 
Klimapartner Oberrhein e.V.?

Die Klimapartner Oberrhein sind ein 
Klimaschutz-Netzwerk aus Politik, Ver-
bänden, Kommunen, Handwerk sowie 
Energie- und Finanzwirtschaft. Ziel des 
Vereins ist es, das Thema Energiewen-
de überparteilich und durch sämtliche 
wirtschaftlichen, gesellschaftlichen 
und politischen Bereiche hindurch vo-
ranzutreiben. Das Bündnis bringt als 
handlungsfähige Dachorganisation 
unterschiedlichste Akteure zusammen, 
die allesamt ein gemeinsames Interes-
se verfolgen: nachhaltiges Wirtschaften 
und den Erhalt der natürlichen Lebens-
grundlage. 

Nutzwert für die Vereinsmitglieder: Dia-
log und Vernetzung mit relevanten Ak-
teuren, organisatorische Synergien und 
regionale Wertschöpfung.

Kontakt:

Klimapartner Oberrhein e.V.
Hanferstraße 6
79108 Freiburg

0761/151098-21 

fabian.burggraf@klimaschutz-oberrhein.de 
www.klimaschutz-oberrhein.de

Partner:

www.badische-zeitung.de
www.oea-gmbh.de
www.wvib.de

Was kostet die Teilnahme?

Mit Ausnahme der üblichen und ohne-
hin anfallenden Kosten für die jeweili-
gen Stellenanzeigen ist dieser Service 
für Mitglieder im Verein Klimapartner 
Oberrhein kostenlos. Der Jahresbeitrag 
für die Klimapartner-Mitgliedschaft be-
läuft sich auf 365 Euro. Nicht-Mitglieder 
bezahlen für die Teilnahme an der Jo-
binitiative 700 Euro im Jahr. Die Anzahl 
der verö� entlichten Stellenausschrei-
bungen in der Rubrik „Klimafreundliche 
Arbeitgeber“ ist nicht begrenzt.

Wie kann 
man teilnehmen?

Voraussetzung für die Teilnahme an der 
Jobinitiative „Klimafreundliche Arbeit-
geber“ ist eine von den Klimapartnern 
entwickelte Evaluation der Nachhaltig-
keit des jeweiligen Unternehmens, der 
Kommune oder Organisation. Dafür ha-
ben die Klimapartner spezielle nach Grö-
ße der Arbeitgeber skalierte Fragebögen 
erstellt, die ohne großen Aufwand vom 
Geschäftsführer/Vorstand beantwortet 
werden können. Sinn und Zweck dieser 
Evaluation ist es, möglichen Bewerbern 
und der Ö� entlichkeit die Gründe für 
die Bewertung als „Klimafreundlicher 
Arbeitgeber“ transparent zu machen. 
Die Fragebögen wurden durch die 
Ortenauer Energieagentur geprüft.

Welchen Nutzen 
haben Arbeitnehmer?

In Zeiten, in denen quali� zierte Arbeits-
kräfte sehr gefragt sind, erö� nen sich 
für viele Arbeitnehmer neue Chancen, 
einen Job anzunehmen. Die Jobinitia-
tive Klimafreundliche Arbeitgeber soll 
Arbeitnehmern die Möglichkeit bieten, 
sich ihr zukünftiges Unternehmen mit 
speziellem Augenmerk auf das Umwel-
tengagement auszusuchen. Auch die 
soziale Verantwortung des Arbeitge-
bers gegenüber Mitarbeitern und nach 
außen ist ein wichtiger Teil der Nach-
haltigkeitsevaluation der Klimapartner 
Oberrhein.

Marcel Thimm, 
Vorstands-
vorsitzender 
der Sparkasse 
Freiburg-Nördlicher 
Breisgau

„Als klimafreundlicher Arbeitgeber 
muss man nicht im Anlagenbau oder 
in der Umweltdienstleistung zuhause 
sein. Die Finanzwirtschaft leistet 
einen wichtigen Beitrag, damit sich 
Bürger und Unternehmen für die 
Energiewende engagieren können.“ 

Gudrun Heute-Bluhm, 
Oberbürgermeisterin 
der Stadt Lörrach

„Kommunen bieten als Arbeitgeber 
eine große Chance, die Energiewende 
mitzugestalten. Mit der Teilnahme an 
der Jobinitiative der Klimapartner 
Oberrhein bringen wir das zum 
Ausdruck.“




